
Beutelbuch in der Heraldik   
Der Ausdruck Beutelbuch (auch Buch im Beutel, Buchbeutel, Booksbüdel, Gürtelbuch, Brevierbuch, Mönchsbuch 
genannt; lat.: LIBER CAUDATUS; frz.: livre de ceinture, etui de livre oder livre en aumônière; engl.: girdle book oder 
pouch) bezeichnet in der Heraldik eine gemeine Figur, deren Aufkommen kaum vor Mitte 14. Jahrhunderts 
angesetzt werden kann, als wirkliche Beutelbücher eine immer größere Verbreitung fanden.; in der frühesten Zeit 
des Wappenwesens ist die Figur nicht gebräuchlich.  

 
1546: Beutelbuch      Das Beutelbuch taucht in der 
(nach dem Sächsischen    Heraldik als Gemeine Figur 
Stammbuch)      auf, so z.B. im Wappen des                                              
www.heraldik-wiki.de    Schottenstifts in Wien. 

 
 
 
 
 
Das Klosterwappen:  
„In Blau auf einem grünen Dreiberg ein senkrecht gestellter goldener Krummstab,  
überlegt in der Mitte mit einem roten Buch mit goldenen Beschlägen.“ 
Siebmacher (1882)

  
Wappen/Siegel Schottenstift und Derivate 

 
Das Schottenstift ist ein Benediktinerkloster im 1. Wiener Gemeindebezirk, Innere Stadt,  
an der Freyung 6. Es wurde im Jahr 1155 gegründet, als Herzog Heinrich II. Jasomirgott,  
iro-schottische Benediktinermönche nach Wien berief.  
Nun gehört es seit 1625 zur Österreichischen Benediktinerkongregation. (Quelle: Wikipedia)  

 
Eine Beutelbuchfigur findet sich in aktuellen Aufrissen des Wappens des Schottenstifts.          
Die älteren Darstellungen dieser Wappen-/Siegelfigur wurden in der Literatur unterschiedlich interpretiert. 
Beispielsweise beschreibt der Siebmacher im Jahre 1882 das Motiv nicht als „Beutelbuch“, sondern lediglich als  
„Buch“:  

 
Es gibt auch ein Gemeindewappen mit einem Beutelbuch. 
Wien, Stadtteil Breitenlee, 22. Bezirk, Gemeindewappen.  
Beschreibung: Ein silbernes Bindenschild mit Krummstab und Beutelbuch.  
Das Wappen ist aus dem Wappen des Schottenstifts entnommene Wappenfigur mit rotem Hintergrund. 
Auf einem silbernen Balken in der Mitte des Wappenschildes liegt ein rotes Buch mit goldenen Schnallen 
– das Beutelbuch. Senkrecht dazu kreuzt es ein goldener Krummstab. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ältere Gestaltung     neueste Gestaltung auch im Verbandswappen 
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https://www.heraldik-wiki.de/wiki/Datei:Beutelbuch_S%C3%A4chsisches_Stammbuch.jpg
https://www.heraldik-wiki.de/wiki/Datei:Wien_-_Bezirk_Donaustadt,_Wappen.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:AUT_Breitenlee_COA.png


Pavel Rudolf Pokorny (27.5.1947-5.3.2014) war ein tschechischer Bibliothekar, 
Archivar und Heraldiker. Er war einer der Gründer der Heraldischen Gesellschaft in 
Prag. Er hatte sich in seinem beruflichen Leben, ein eigenes Wappen mit einem 
Beutelbuch geschaffen. 

 
„Hängendes“ bzw. „gestürztes“  
Beutelbuch  
(Wappen  Pavel R. Pokorny)  
Quelle: www.heraldik-wiki.de  
 

 

 

 

Das Buch in der Heraldik kommt öfter vor.  
Die Figur „Buch“ wird in Wappen nicht einheitlich dargestellt, 
sondern erscheint in vielfältigen Formen und ist der gleich-
namigen Sammlung von bedruckten, beschriebenen, bemalten 
oder auch leeren  Blättern aus Papier oder anderen geeigneten 
Materialien nachempfunden. Siehe hier einige Wappen mit 
Buchmotive.   
Quelle: www.heraldik-wiki.de/wiki/Buch.  

 
Beutelbuch in der Literatur 
Bei Wikipedia habe ich im Januar 2021, die Quellen der Literatur über Beutelbüchern gesehen.  
Es gibt verschiedene Hinweise und Bezug über die Literatur von Beutelbüchern.   
Unser Buchtitel  
„Das Beutelbuch“  -  Vom mittelalterlichen Stundenbuch zum außergewöhnlichen Gästebuch. 
Selbstverlag, 76829 Landau (www.mueller-buch.de) ist erwähnt.  
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